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Am Anfang sprachen wohl alle Menschen dieselbe Sprache. Sie blieben alle beieinander und dachten nicht daran, dass Gott ihnen die ganze Erde gegeben hatte, um sich auszubreiten. 
Sie fanden eine fruchtbare Ebene und sie beschlossen: „Hier wollen wir bleiben.“ Und sie begannen, eine Stadt zu bauen und eine feste Mauer ringsum.
Als sie fertig waren, dachten sie: „Jetzt wissen wir, wie man gut und sicher baut. Wir können noch mehr bauen.“ Und sie begannen, einen Turm zu bauen. Bis in den Himmel wollten sie bauen. Sie dachten: „Wir werden berühmt. Ja, unsterblich werden wir!“ 
Gott fuhr herab und sah sich diesen Turm an und fand ihn nicht gut. „Wohin soll das führen?“, fragte er sich. „Sie gehören zur Erde. Was wollen sie im Himmel?“ Und so ließ er es geschehen, dass die Menschen sich in ihrem Eifer immer schlechter verstanden. Sie gingen schließlich auseinander. Der Turm blieb unvollendet. 
So kommt es, dass überall auf der Erde Menschen wohnen und dass sie verschiedene Sprachen sprechen. (Das muss sie aber nicht daran hindern, sich zu verstehen.)

Zur Erschließung
a) Markiere: was die Menschen tun 
b) Markiere: was Gott tut

Für das Gespräch
1) Was denken die Menschen? Was denkst du: Denken Menschen so?
2) Was denkt Gott in dieser Erzählung? Verstehst du diese Gedanken?
3) „Das ist mir über den Kopf gewachsen!“ – Hast du so einen Satz schon einmal gehört? Was bedeutet er? Und was kann das sein, was einem da über den Kopf wächst?
4) Schau dich in der Welt um: Haben die Menschen schon Sachen gemacht, die sie am Ende nicht mehr beherrschen? 
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